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Adam Vogt, Eliane Schädler und Beat Ospelt (V. I.) an der Ausstellungseröffnung «EXEN» 
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Bilder, die Geschichten erz 0̀  ählen 
In der Galerie Hollabolla wurde gestern die Ausstellung von Adam Vogt und Eliane Schädler eröffnet. Zum dritten Mal haben 

Absolventen der Kunstschule Liechtenstein die Chance, den aktuellen Stand ihres künstlerischen Schaffens zu präsentieren. 

ESCHEN. Gestern Vormittag wurde 
die Ausstellung «EXEN; Zwi-
schenlandung.3» in der Galerie 
Hollabolla in Eschen eröffnet. Es 
ist bereits das dritte Mal, dass 
Elmar Gangl in seiner Galerie 
Werke von Absolventinnen und 

Absolventen des Vorkurses der 
Kunstschule Liechtenstein zeigt. 

Bis zum 4. September sind es die 
jungen Liechtensteiner Künstler 
Adam Vogt und Eliane Schädler, 
welche die Räumlichkeiten der 
Galerie Hollabolla mit ihren 
eigenen und gemeinsamen Ma-

lereien und Zeichnungen be-
spielen. 

Unterschiedliche Arbeitsweisen 

Die Ausstellung zeigt jüngste 
Werke von Adam Vogt und von 
Eliane Schädler, die beide für 

sich alleine gemalt oder gezeich-
net haben. Drei der ausgestellten 
Bilder sind jedoch in Zusam-
menarbeit der beiden Kunst-
schaffenden entstanden. Die un-
terschiedliche Herangehenswei-

se von Adam und Eliane scheint 
dabei kein Hindernis zu sein. 

«Adam geht in seiner Kunst sehr 
strukturiert vor. Er ist ein Perfek-

tionist», beschreibt Beat Ospelt  

in der Eröffnungsrede seinen 

langjährigen Freund. «Perspekti-
ve und Proportion gehören für 
Adam zum Handwerk und ent-
stehen selten spontan oder zu-
fällig», sagt er weiter. Eliane sei 
ganz anders. Sie habe eine viel 

experimentellere Herangehens-
weise. Sie gehe meistens von der 
Technik aus, arbeite viel ergeb-
nisoffener. Wie das Endergebnis 
zeigt, scheinen die Arbeitsweisen 
aber dennoch zu harmonieren. 
Wie kam es überhaupt zu dieser 
künstlerischen Kollaboration? 

Künstlerische Kollaboration 

«Schon seit ungefähr drei Jah-
ren teilen wir uns immer wieder 
eine Leinwand. Damals habe ich 
ein Bild gemalt, das Adam nicht 
gefiel. Also hat er sich einen Pin-
sel geschnappt und das Bild 

nach seinen Vorstellungen über-
arbeitet. Auch mir gefiel es da-
nach besser», erzählt Eliane 
Schädler. Durch die Zusammen-
arbeit seien Strukturen entstan-

den, die wohl keiner der beiden 
alleine verwirklicht hätte. «An-
fangs waren wir noch etwas kri-
tisch, wenn der jeweils andere 
am Bild arbeitete. Wir mussten  

manchmal das Zimmer verlas-
sen, während der andere malte», 
erzählt Eliane mit einem 
Schmunzeln. Mittlerweile funk-
tioniere die Zusammenarbeit 

aber sehr gut und habe sich auch 
als fruchtbar erwiesen. Die Besu-
cher der Ausstellung finden Ma-

lereien und Zeichnungen, die 
Geschichten erzählen. Ein Anlie- 

gen, dass die beiden jungen 
Kunstschaffenden verbindet. Die 
abstrakte Kunst sei ihnen nicht 
so nab, sind Sich Adam und Elia-
ne einig. Auch wenn beide 

immer fasziniert am Geschich 
tenerzählen waren, Ist das Nar 
rative in ihrer Kunst sicherlici 
auch durch ihre Ausbildunger 

geprägt worden. Nach dem Ab 
schluss des Vorkurses an de 
Kunstschule Liechtenstein jr 
Nendein hat Adam Vogt im WalIi 
ein Studium in Comic und Illus 
tration absolviert. Eliane Schäd 
1er hat den Vorkurs in Zürich be 
sucht und konnte diesen Som 
mer in Luzern ebenfalls ihr Stu 

dium in Illustration abschliessen 

Zwischenlandung 

Die Ausstellung «EXEN: Zwi 

schenlandung.3» solle eben elm 
Zwischenlandung sein, den ak 
tuellen Stand des Schaffens de 
jungen Künstlers und der jun 
gen Künstlerin zeigen, sagt Ga 
lerist Elmar Gangl. Der Frage 
wie ihre gestalterische Entwick 
lung weitergehen könnte, wir> 
in einem Gespräch an der Fin 
nissage am 4. September nach 
gegangen. Bis dahin könner 
Besucherinnen und Besuche 
die Werke von Adam Vogt urn 
Eliane Schädler noch in de 
Galerie Hollabolla in Escher 
sehen. (mo) 


